
DIE LINKE. Sachsen 
3. Tagung des 14. Landesparteitages  
 

Entscheidung des Parteitages 
 
angenommen:  X   abgelehnt:     
 
überwiesen an: ____________________________________________________ 

Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  __2_______ 

Bemerkungen: _____________________________________________________ 

C.   Sachantrag an die 3. Tagung des 14. Landesparteitages 

C.2. Sachsens LINKE unterstützt den Volksantrag für 
längeres gemeinsames Lernen! 

Beschluss der 3. Tagung des14. Landesparteitages der LINKEN. Sachsen am 25. August 2018 
in Hoyerswerda 

 
Der Landesparteitag beschließt:  

1. Die Partei DIE LINKE. Sachsen unterstützt den Verein „Gemeinsam länger lernen in 
Sachsen. Eine Initiative zur Änderung des Schulgesetzes“ finanziell, personell und 
organisatorisch bei der Vorbereitung und Durchführung eines Volksantrages und eines 
Volksbegehrens zum längeren gemeinsamen Lernen in Sachsen.  

2. Die Partei DIE LINKE. Sachsen ruft ihre Mitglieder und Sympathisant*innen auf, die 
gemäß Beschluss des Landesvorstandes vom 19. Januar 2018 getroffene 
Kooperationsvereinbarung mit dem Verein landesweit mit Leben zu erfüllen und sich 
engagiert an der öffentlichen Debatte und an der Unterschriftensammlung zu beteiligen. 

3. Die Partei DIE LINKE. begrüßt und unterstützt die aus der Bevölkerung kommende 
Initiative, nach dem Vorbild des Nachbarlandes Thüringen einen ersten Schritt auf dem 
Weg zu einem flächendeckenden längeren gemeinsamen Lernen zu unternehmen, und 
zwar in Form des sogenannten Optionsmodells, bei dem die Schulen selbst über die 
Einführung einer Gemeinschaftsschulen entscheiden können. Dazu wird das 
Einvernehmen mit dem Schulträger (z. B. der Gemeinde) hergestellt. Das 
Kultusministerium ist an das Votum der Experten vor Ort gebunden. 

4. Die Partei DIE LINKE. strebt ein gemeinsames Lernen aller Schülerinnen und Schüler bis 
zur Klasse zehn an. 

5. Die Partei DIE LINKE. nimmt zustimmend zur Kenntnis, dass ausweislich einer 
repräsentativen Bevölkerungsbefragung im Auftrag der Landtagsfraktion eine klare 
Mehrheit der sächsischen Bevölkerung über die Parteigrenzen hinweg das Anliegen des 
unter Punkt 1. aufgeführten Vereins unterstützt und dass im rot-rot-grün regierten 
Thüringen positive Erfahrungen bei der Umsetzung dieses Vorschlages gemacht 
werden. 

 


